
 

 Kreisoberpfarrer Jürgen Dittrich 
�  03 94 84 / 7 45 78 

In dringenden Fällen täglich bis 23.00 Uhr 
erreichbar 

Seelsorge und Beichtgelegenheit nach Ver-
einbarung 

Wir bedanken uns an dieser Stelle 
bei allen, die bereits an das Kirch-
geld 2009 gedacht haben. Wie sie 
wissen, brauchen wir jeden Cent für 
die Erhaltung unserer Kirchen. Des-
halb sei hier noch einmal freundlich 
daran erinnert.  Gott segne Gaben und Geber. 
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Verstorben in unseren Gemeinden sind 
 

Herr Günther Zietlow aus Güntersberge 
gest. am 04.11.09 im Alter von 79 Jahren 

 

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. 

Joh.11,25 

Freud und Leid 

Neues aus dem Pfarrhaus 

Wie in jedem Jahr wollen wir 

auch in diesem Jahr wieder Spen-

den für die Aktion „Brot für die 

Welt“  erbitten.  Die 51. Aktion 

steht unter dem Motto „Es ist ge-

nug für alle da“ . Dieser Ausgabe 

liegen Spendentüten bei. Diese 

können Sie gern zum Gottesdienst 

am Heiligen Abend mitbringen 

oder Sie geben diese im Pfarrhaus 

ab. Das kleine Heftchen soll über 

einige Projekte informieren.  

Bei Bedarf erhalten Sie auch eine 

Spendenquittung.  

Verschiedenes 
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Ganz besonders laden wir Sie alle 
zu den Gottesdiensten am Heiligen 
Abend ein. Die Christenlehrekin-
der haben in jeder Gemeinde ein 
Krippenspiel eingeübt und freuen 
sich auf die Aufführung und viele 
Gottesdienstbesucher. 
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06.  DEZ.  2009 A USGABE  

Gedanken zum Monatsspruch Januar 2010 

��� �� ���nd du sollst den 

HERRN, deinen Gott, 

lieb haben von ganzem Herzen, 

von ganzer Seele und mit all 

deiner Kraft .       ( 5. Mose 6) 
 
Wie geht das, Gott lieben mit gan-
zem Herzen?  
In einem Liebesverhältnis ist der 
Kontakt wichtig, das Gespräch, das 
von Herzen kommt, das Gespräch, 
das mit aufrichtigem Herzen ge-
führt wird. Ich bin davon überzeugt, 
dass man Gott mit ganzem Herzen 
lieben kann, wenn man durch Be-
ten mit ihm im Gespräch bleibt. 
Fromme Juden nehmen diese Auf-
forderung ganz wörtlich: „Und die-
se Worte sollst du zu Herzen neh-
men und davon reden, wenn du 
dich niederlegst, also abends, oder 
aufstehst, also morgens. 
Juden sprechen die Worte „Höre 
Israel, der Herr ist unser Gott, der 

Herr allein“ regelmäßig als Teil ih-
res Morgen- und Abendgebetes. 
Sie rufen sich täglich mehrmals in 
Erinnerung, dass Gott sie liebt und 
stellen sich selbst durch das Gebet 
in diese Liebesbeziehung.  
Gelebte Beziehungen wachsen 
und gewinnen an Tiefe. Das gilt 
auch für die Beziehung zwischen 
Gott und Mensch. Oft sind uns Ge-
bete geblieben, die wir in der Kind-
heit lernten. Manchmal haben wir 
diese Worte, die „Gespräche mit 
Gott“ auswendig gelernt und kön-
nen auch heute noch darauf zurück 
greifen. Und mit der Zeit lernt man 
das gelernte immer mehr zu schät-
zen.  
Auswendiglernen heißt auf Eng-
lisch „To learn by heart“ – „mit dem 
Herzen lernen“.  
Aber nicht allein das abrufen von 
Gebeten aus der Kinderzeit ist hier 
gefordert, sondern vor allem  

 (Fortsetzung auf Seite 2) 



(Fortsetzung von Seite 1) 

das authentische Leben als 
Christ in unserer oft nicht von 
christlicher Nächstenliebe ge-
prägten Gesellschaft. Ich denke 
wenn alle Christen dieses Gebot 
der Gottesliebe mit Leben erfül-
len, Gott unseren Herrn von gan-

zem Herzen lieben und seinen 
Nächsten wie sich selbst, dann 
können wir getrost auf das kom-
mende Jahr 2010 blicken.  
Ich wünsche allen eine gesegne-
te Weihnachtszeit und ein geseg-
netes neues Jahr. 
Herbert Stelter 
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Gottesdienste 
Datum/Ort Güntersberge Siptenfelde Silberhütte 

06. Dezember 
2. Advent 

13. Dezember 
3. Advent 

09.30 Uhr 
KOP Dittrich 

 — 

24. Dezember 
Heiliger Abend 

16.30 Uhr 
Pfr‘in i.R. Wer-

ner 

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

09.30 Uhr 
 Lektor Stelter 

31. Dezember 
Altjahresgottes-
dienst 

17.00 Uhr 
KOP Dittrich 

mit Abendmahl 
— 

15.00 Uhr 
KOP Dittrich 

mit Abendmahl 

16.00 Uhr 
Paulus-Kirche Siptenfelde  

Lichtergottesdienst 

18.00 Uhr 
Lektor Stelter 

15.00 Uhr 
Pfr‘in i.R. Werner 

14.00 Uhr 
Lektor Stelter 

 

1. Januar 2010 
Neujahr — 

14.00 Uhr 
Vikar Gröhl 

— 

10. Januar 2010 
1. So n. Epiphanias 

09.30 Uhr 
KOP Dittrich 

14.00 Uhr 
KOP Dittrich 

— 

17. Januar 2010 
2. So n. Epiphanias — — 

11.00 Uhr 
Lektor Stelter 

24. Januar 2010 
Letzter So n. 
Epiphanias 

09.30 Uhr 
KOP Dittrich 

14.00 Uhr 
KOP Dittrich 

— 
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Gemeindekreise 
Datum/Ort Güntersberge Siptenfelde Silberhütte 

Kinderkreis 
(Christenlehre) 

jeden Dienstag 
17.00 Uhr 

jeden Montag 
17.00 Uhr 

jeden Donnerstag 
in Harzgerode 

Konfirmanden  

Bibelgesprächskreis 
(Hauskreis) 

20.01.2010 um 20.00 Uhr  
bei Fam. Stelter, Siedlung 5, Güntersberge Tel. 313 

Frauenhilfe / 
Frauenkreis 

28.01.2010 
18.30 Uhr 

06.12.+16.12. 
13.01.+27.01.10 

15.30 Uhr 
— 

Chor — 
jeden Donnerstag 

20.00 Uhr 
— 

Flötenunterricht — 
montags  

in Absprache 
— 

Bitte die veränderten Zeiten der Frauenhilfe beachten ! 

Höhepunkte im Gemeindeleben 
Ein gelungenes Fest! 
Gut gefüllt bis auf den letzten Platz 
konnten wir mit einem Festgottes-
dienst am 31. Oktober unser Sipten-
felder Kirchlein wieder einweihen. 
Ein wahres Schmuckstück ist sie 
geworden. Auch zum anschließen-
den Fest im "Hasen" ließen sich vie-
le einladen und feierten mit. So sei 

noch einmal allen Helfern, die beim Bau, beim Saubermachen, beim 
Schmücken, als Akteure während des Gottesdienstes, mit Kuchen, 
beim Kaffeetrinken und beim nachher Aufräumen beteiligt waren, Dan-
keschön zu sagen. 
Ganz herzlichen Dank für die Kollekten und Spenden an diesem Tag. 
Armin Gerlach, GKR- Vorsitzender 


